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Seniorenseminar an der TH

Wildau zum Thema: „Wo du

hingehst … – Brecht und die

Bibel“. Es referiert Thomas

Naumann vom Deutsches

Elektronen-Synchroton

(DESY) Zeuthen, in Halle

14, großer Hörsaal A 001 am

Freitag, dem 23. Mai, um 15

Uhr. Der Eintritt ist frei.

Selbsthilfegruppe: Die Hirn-

tumor-Selbsthilfegruppe

trifft sich jeden 3. Mittwoch

des Monats um 17.30 Uhr

in den Räumen bei Rekis,

Schulweg 1a in Königs Wus-

terhausen. Am 21. Mai steht

das Thema „Neueste For-

schungsberichte vom 34.

Hirntumor-Informationstag

in Köln“ auf dem Programm.

Vortrag: „Heilkraft der Enz-
me“ im Töpchiner Bürger-

treff, Bahnhofstraße 1 am

Donnerstag, dem 22. Mai, um

15 Uhr.

Jugend trainiert für Olym-
pia: am 22. Mai im Stadion

der Freundschaft in Kö-

nigs Wusterhausen ab 9.30

Uhr. Höhepunkte: Leicht-

athletik Regionalfinale der

Wettkampfklasse II und III,

Leichtathletik Kreisfinale

der Wettkampfklasse IV und

Paralympic Landesfinale der

Leichtathletik in den Wett-

kampfklassen II und III, je-

weils der Mädchen und Jun-

gen, Siegerehrung 13.30 Uhr.

Blasmusik: Das Blechbläse-

rensemble „Blech Spezial“

des Posaunenchors der evan-

gelischen Advent-Zachäus-

Gemeinde in Berlin-Prenz-

lauer Berg kommtmit seinem

Programm „Variationen“ am

25. Mai nach Halbe. In der

Dankeskirche kann man hier

vor oder nach seiner Stimm-

abgabe ein Bläserkonzert

genießen und anschließend

bei Kaffee und Kuchen den

Wahlsonntag abrunden.

Konzertbeginn 15.30 Uhr.

Eintritt frei.

Klezmer-Konzert: Sonntag,

dem 25. Mai, um 17 Uhr in

der Dorfkirche Wernsdorf,

Jovestraße, Jiddische Lieder

mit der Gruppe „Blaue Stun-

de“ aus Berlin, Eintritt frei,

Spende erbeten.

Stammtisch: Zernsdorfer

Unternehmerstammtisch zu

Christi Himmelfahrt am 29

Mai, ab 19 Uhr beim „Bay-

ern“ Martin Holzbauer in

der Zernsdorfer Friedensaue,

Moderation AndreasThiel.

■ Königs Wusterhausen
(WS). Folgende zwei Filme

sind in dieser Spielwoche

im Kino „Capitol“ in Königs

Wusterhausen zu sehen:

„Yves Saint Laurent“ und

„Miss Sixty“.

„Yves Saint Laurent“: Pa-

ris 1957. Der gerade einmal

21-jährige Yves Saint Lau-

rent ist einer der talentier-

testen Nachwuchsdesigner

Frankreichs und die rechte

Hand des Modeschöpfers

Christian Dior. Als dieser

une rwar t e t

stirbt, wird

Yves künst-

lerischer Lei-

ter einer der

renommier-

testen Mode-

marken der

Welt. Seine

erste Kol-

lektion, von

der Welt der

Haute Cou-

ture mit gro-

ßer Skepsis erwartet, wird

für den jungen, genialen

Modeschöpfer zu einem tri-

umphalen Erfolg und macht

ihn über Nacht weltberühmt.

Während einer Modenschau

trifft der schüchterne Yves

Saint Laurent auf Pierre

Bergé, eine Begegnung, die

sein Leben von Grund auf

verändern wird. Die beiden

werden Lebens- und Ge-

schäftspartner und gründen

keine drei Jahre später unter

enormem Risiko ihr eigenes,

legendäres Modelabel „Yves

Saint Laurent“. Doch Yves

Kreativität nimmt über die

Jahre immer selbstzerstöre-

rische Züge an, die sowohl

seine Beziehung zu Pierre,

der Liebe seines Lebens, als

auch die Zukunft seines Un-

ternehmens gefährden.

„Miss Sixty“: Luise (Iris Ber-

ben) ist beruflich ein Ass,

aber menschlich eine Katas-

trophe. Keiner mag sie, kein

Mann will sie, nur ihre Mut-

ter freut sich über die langen

Fernsehabende mit der Toch-

ter. Luises Alltag gerät aus

den Fugen, als sie gegen ih-

ren Willen vorzeitig in Rente

geschickt wird. Auf demWeg

durch den Stadtpark muss

sie einem Jogger erste Hilfe

leisten: Der Galerist Frans

(Edgar Selge), auch nicht

mehr der Jüngste und of-

fensichtlich dem Jugend-

wahn verfallen, hat einen

Hexenschuss – als Folge ei-

ner lädierten Bandscheibe

durch wilden Sex mit sei-

ner blutjungen Assistentin

Romy (Jördis Richter). Luise

schleppt Frans zur Notauf-

nahme, doch schnell stellt

sich heraus: Beide finden

sich auf Anhieb – komplett

unsympathisch. Luise hat für

Männerbekanntschaften so-

wieso keine Zeit.

Eine existenzielle Entschei-

dung, die ihren Alltag kom-

plett verändern

soll, führt sie

ausgerechnet

mit dem Sohn

von Frans zu-

sammen. Jour-

nalist Max

(Björn von der

Wellen) ist ano-

nymer Samen-

spender – und

wird unfreiwil-

lig zum Auslö-

ser größtmögli-

cher Turbulenzen. Wer 1 x 2

Freikarten für einen dieser

Filme gewinnen möchte, ruft

am Donnerstag, dem 22. Mai,

um 18 Uhr unter 03375/24 04

49 an und spricht auf denAn-

rufbeantworter. Die ersten

beiden Anrufer gewinnen.

Bitte Telefonnummer und

Namen angeben. Der Rechts-

weg ist ausgeschlossen.

Filmtipp im Doppelpack
Freikarten für das Kulturkino „Capitol“

Termine
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Yves Saint Laurent hat die Modewelt revolutioniert. Foto: Filmverleih

Geburtstagsfeier für Senioren
■ Kleine Gesten können viel

bewirken, dies war erst am

24. April, im Seniorenheim

Regine Hildebrandt in Nie-

derlehme wieder zu erleben.

Mitglieder des Niederlehmer

Sängerkreises sangen bei

einer Feierstunde vor „Ge-

burtstagskindern“ des Hei-

mes Geburtstags- und Früh-

lingslieder. Beim zaghaften

Mitsingen und Mitsummen

sowie durch emotionale Re-

gungen in den Gesichtern

der Heimbewohner war zu

spüren, dass ihre Herzen und

Erinnerungen wirklich er-

reicht wurden.

Bei einer gemeinsamen Tas-

se Kaffee, Torte und einem

großen Windbeutel bekam

jedes Geburtstagskind von

Niederlassungsleiterin Frau

Willner mit liebevollen und

sehr persönlichen Worten

eine Rose gereicht. Selbst-

verständlich erhielten auch

alle Sängerinnen eine Rose

als Dankeschön. Spontan

sang der Chor noch einige

Lieder an der Kaffeetafel und

verabschiedete sich mit den

Worten „Wir kommen gern

einmal wieder…“.

Den Alltag durch kleine zu-

sätzlichen Erlebnisse ver-

schiedenster Art für die

Heimbewohner bunter zu

machen, dem stellte sich das

Team des Heimes über ihr

normales Arbeitspensum hi-

naus tagtäglich, unterstützt

wird es dabei auch immer

wieder von Niederlehmer

Bürgern undVereinen.

Michael Böhm,
Ombudsmann Seniorenheim

R. Hildebrandt
in Niederlehme

Fahrrad-Fieber
■ Die AG Fahrradweg des

Heimatvereines Werndorf-

Ziegenhals e.V rief zur drit-

ten Fahrraddemo für den

Fahrradweg von Wernsdorf

nach Neu-Zittau am 1. Mai

auf dem Dorfplatz auf.

Gut organisiert, mit Poli-

zeigeleit fanden sich zirka

120 begeisterte Radler auf

dem Dorfplatz ein. Für vie-

le ist dieser Radweg schon

seit Jahrzehnten ein großer

Wunsch. Nach einer kleinen

Startrede von Hans Dieck-

mann, Verantwortlicher für

Öffentlichkeitsarbeit im HV,

setzte sich derTrupp in Rich-

tung Neu-Zittau in Bewe-

gung. Dort warteten schon

unsere Mitstreiter, der Bür-

germeister aus Neu-Zittau/

Gosen, einige Mitglieder vom

Heimatverein und Bürger

dieser Gemeinden auf uns.

Gemeinsam und mit dem aus

Erkner herbei geradelten

Minister Jörg Vogelsänger,

ging es dann wieder zurück

in Richtung Wernsdorf/Dorf-

platz.

Auch was auf den Dorfplatz

dann an Reden folgte, ließ

uns aufhorchen. Der Fahr-

radweg ist von allen Gremi-

en genehmigt worden. Die

Gelder stehen bereit und der

Fahrradweg, so Minister Vo-

gelsänger, wird gebaut.

Je eher desto besser, hörte

man einige Stimmen. Aber

alles braucht doch seine Zeit,

wenn es gut werden soll. Na,

mal sehen ob wir auf die vier-

ten Demo für unseren Fahr-

radweg verzichten können?

Nach all den Reden, von Leu-

ten mit Rang und Namen,

folgte die nun seit letztem

Jahr auch schon traditionel-

le Maibaumaufstellung. Mit

kleinen Hindernissen, aber

letztendlich stand der Mai-

baum und das lustigeTreiben

auf dem Dorfplatz nahm sei-

nen Lauf, bis der Regen alles

zu ertrinken drohte.

Dank unsere gastfreundli-

chen „Mark Brothers“, die

zum Tanz in ihre Scheune

einluden, wurde doch noch

in den Mai getanzt.

So endete der 1. Mai mit

großen Versprechen, großer

Hoffnung und feucht-fröh-

lich.

Hans Dieckmann
HeimatvereinWernsdorf-

Ziegenhals

Groß Köris

■ Eichwalde (WS). Die bes-

ten deutschen Marathon-

läufer kommen nach Eich-

walde und in den Grünauer

Forst. Am 24. Mai steht die

4. „Nacht im Grünauer Forst“

unter demMotto „Run for Ke-

nya“ sowie des 30. Jubiläums

des Grünauer Marathons.

Der kenianische Weltklas-

se-Marathonläufer Wesley

Korir, der im Jahr 2012 die

Hitzeschlacht beim Boston-

Marathon gewann, ist auch

in diesem Jahr einer der

Schirmherren der „Nacht

im Grünauer Forst“, bei der

Spenden für die „Kenyan

Kids Foundation“ zum Un-

terhalt eines Krankenhauses

und für Stipendien für Schü-

ler zum Besuch einer High

School in Kenia gesammelt

werden sollen. Die angebo-

tenen Strecken reichen von

einem Kinderlauf über 500

Meter, der „Grünauer Meile“

für Grundschüler bis zu Läu-

fen über 5 und 10 Kilometer

im Grüner Forst mit Start

und Ziel im Ortsteil Karoli-

nenhof. Die „Grünauer Mei-

le“ bietet für Grundschüler

einen Teamwettbewerb. Prei-

se von 150, 100 und 50 Euro

können Schülerteams gewin-

nen, wenn sie die meisten

Teilnehmer ins Ziel bringen.

Für diesen Wettbewerb ist

eine gesonderte Voranmel-

dung bis zum 22. Mai erfor-

derlich. Die Läufe beginnen

am 24. Mai ab 17 Uhr, die

Hauptläufe über 5 und 10 Ki-

lometer starten um 18 Uhr.

Anmeldeportal und Infos

unter der Internetadresse:

www.hwrun.de.

Konzert mit Gospelchor
■Groß Köris (WS). Der Gos-

pelchor Senzig lädt ein zum

Konzert am Samstag, dem

24. Mai, um 17 Uhr in die

Christuskirche Groß Köris.

Nach zwei unruhigen Jah-

ren der Chorleitersuche und

Selbstfindung hat Senzig

nun wieder einen neuen Gos-

peltaktgeber. Foster Ebai Ag-

bor ist Afrikaner und leitet

schon einen Berliner Gospel-

chor. Er lebt seit 1994 in Ber-

lin, hat an der TU studiert,

ist Countertenor, verheiratet

und lebt den Gospel mit Leib

und Seele. Auftritte der Sen-

ziger Gospelsinger haben im

Schenkenländchen schon öf-

ter begeistert.

Der Eintritt ist frei, um Spen-

den wird gebeten.

Das KimugiTheater Gießen

kommt mit seinem Mär-

chenzelt auf die Festwiese am

Nottekanal. Sie zeigen „Pippi

Langstrumpf auf den sieben

Meeren“ das Piratenabenteuer

inTaka-Tuka. Elf Schauspieler

auf der Bühne, tolle Kostüme

und prächtige Kulissen erwar-

ten die Besucher vonDonners-

tag, dem 22. bis Sonntag, dem

25.Mai imMärchenzelt auf der

Festwiese am Nottekanal.Vor-

stellungen immer um 17 Uhr,

außer Sonntag – um 11 Uhr.

Foto: PR

Laufen für Kenia

ACHTUNG ! Lukrativer Frühjahrs-Rabatt
bis 31. Mai 2014

Jetzt anrufen: 0800-3355331 od. 033844-75080

Auch abends und Samstag/Sonntag erreichbar.

im doppelschaligen Mauerwerk

Lieben Sie die griechische Küche oder
möchten Sie sie gern kennenlernen?
Dann fühlen Sie sich herzlich eingeladen
in unser familiengeführtes Restaurant
SYRTAKI. Probieren Sie z. B. unsere
griechischen Lammspezialitäten und unser
großes Antipasti-Angebot und genießen
Sie unsere Gastfreundschaft.
Von Montag bis Freitag bieten wir von 12
bis 15 Uhr zusätzlich einen Mittagstisch
mit preiswerten Speisen ab 5,90 € an. Sonntags gibt es alle Kindergerichte
für Kinder bis 12 Jahre kostenlos. Gern liefern wir Ihnen auch ein original
griechisches Buffet nach Hause und sind der Ansprechpartner für Ihre
Familienfeiern.
Recht herzlich möchten wir Sie schon heute zum Herrentag einladen.
Mit jedem bestellten Gericht erhalten Sie ein Getränk kostenlos.
Herzlich willkommen im SYRTAKI.

Tägl. geöffnet von 12.00–15.00 Uhr und 17.00–23.00 Uhr

Bahnhofstr. 23, 15711 Königs Wusterhausen, Tel. 033752 467 15

UNSER TEAM
www.spd-lds.de
FÜR DAHME-SPREEWALD

Wahlkreis 1
Eichwalde, Schulzendorf,
Wildau, Zeuthen

Wahlkreis 2
KönigsWusterhausen

Wahlkreis 3
Bestensee, Heidesee,
Mittenwalde, Schönefeld

Bahnhofstraße 16
15711 Königs Wusterhausen

Tel.: 03375 / 46 97 77
Fax: 03375 / 46 97 79

Mail:
kontakt@capitol-kw.de
www.capitol-kw.de

Do., 22.05. – Mi., 28.05.14
„MISS
SIXTY“

Fr., Sa., So. 17 Uhr
Mo., Di., Mi. 20 Uhr

,,YVES
SAINT

LAUREN“
Fr., Sa, So. 20 Uhr
Mo., Di., Mi. 17 Uhr


